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 Neukirchener 

Gemeindebote 

 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Wir brauchen es jeden Tag zum Trinken, Kochen 

und zum Waschen. Das Gesundheitsamt Cham hat erst kürzlich alle Anlagen der 

Trinkwasserversorgung überprüft und unserem Wasserwart eine erstklassige Arbeit bescheinigt. 

Dafür habe ich Helmut Haselsteiner meinen besonderen Dank ausgesprochen (Foto). 

Doch wer kümmert sich eigentlich um die Trinkwasser-Installation 

in Gebäuden – der Wasserversorger oder das Gesundheitsamt? 

Weder noch! Nach der Trinkwasserverordnung muss der Betreiber 

einer Wasserversorgungsanlage seine Anlage ordnungsgemäß 

betreiben. Auch die Trinkwasser-Installation im Haus ist eine 

solche Wasserversorgungsanlage. Folglich ist bei selbst 

genutztem Wohneigentum der Eigentümer, bei vermietetem 

Eigentum der Verwalter oder Vermieter der Betreiber der 

Trinkwasser-Installation und für sie verantwortlich. Der Betreiber 

hat dafür Sorge zu tragen, dass sich das Trinkwasser auf seinem 

Weg vom Wasserzähler zu den Zapfstellen im Gebäude nicht 

verschlechtert und dass auch dort die Grenzwerte und 

Anforderungen der Trinkwasserverordnung eingehalten werden. 

Als Eigentümer oder Betreiber sollten Sie Ihre Trinkwasser-

Installation nur unter Verwendung geprüfter Produkte (Armaturen, 

Rohre, Verbinder und Warmwasserbereiter) und nur durch eine 

im Installateurverzeichnis eingetragene Fachfirma ausführen 

lassen. Produkte aus ungeeigneten Werkstoffen und eine falsche Planung führen oft zur späteren 

Verkeimung Ihrer Installation. Und: Auch als erfahrener Heimwerker sollten Sie Arbeiten an Ihrer 

Trinkwasser-Anlage nicht selbst vornehmen. Installationen, die nicht fachgerecht erstellt, ergänzt 

oder repariert werden, bergen latente Gesundheitsrisiken für Sie selbst, Ihre Familie, Mitbewohner 

und Gäste. Wenn eine Fachfirma Ihre Trinkwasser-Installation unter Beachtung der allgemein 

anerkannten Regeln der Technik erstellt hat, dann sind Legionellen oder Pseudomonaden in 

Ihrem Haus oder Ihrer Wohnung kein Thema.  

Mieter können sich bei Problemen mit der Trinkwasser-Installation oder Verdacht auf technische 

Unregelmäßigkeiten an Ihren Verwalter oder Vermieter wenden. Wenn dies nicht zu Abhilfe führt, 

kontaktieren Sie das zuständige Gesundheitsamt. Zudem sollte von Zeit zu Zeit überprüft  
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werden, ob im Haus Wasserleitungen längere Zeit oder überhaupt nicht mehr gebraucht und 

deshalb abgeklemmt werden können. Das dort abstehende Wasser birgt ansonsten eine 

besondere Gefahr der Verkeimung im ganzen Haus! 

Zu diesem und weiteren Themen einer sicheren Wasserversorgung habe ich kürzlich mit dem 

Wasserwart an einem Seminar des Zweckverbandes „waldwasser“ in Deggendorf teilgenommen. 

Als Verbandsrat vertrete ich im Zweckverband die Interessen des Landkreises Cham.  

Herzliche Grüße 
 
 
 
 
Markus Müller  
1. Bürgermeister 

 

Öffnungszeiten Rathaus und Marktkasse 

 
Das Rathaus ist wie folgt geöffnet: 
Montag bis Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag auch von 13.30 - 15.30 Uhr. 
Jeden ersten Freitag im Monat zusätzlich von 13.30 – 17.00 Uhr. 
 
Müll- und  Windelsäcke erhalten Sie zu den genannten Zeiten in der Marktkasse im Rathaus. 
 
 

Aus dem Bürgerbüro 

 
Widerspruchsrechte bei folgenden Datenübermittlungen 
1. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten. Hierzu gehören auch 
Abstimmungen im Zusammenhang mit Volksbegehren, Volksentscheiden sowie Bürgerentscheiden.  
Rechtsgrundlagen: § 50 Abs. 1 und 5 des Bundesmeldegesetz (BMG) 
Hinweise: Der Widerspruch kann nur bei der Meldebehörde eingelegt werden, bei der der alleinige 
Wohnsitz oder der Hauptwohnsitz (bei mehreren Wohnungen) besteht. 
 
2. Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- oder 
Ehejubiläen Rechtsgrundlage: § 50 Abs. 2 und 5 BMG 
Hinweise: Der Widerspruch gilt im Hinblick auf Ehejubiläen auch für anderen Ehegatten – Lebenspartner 
und ist bei allen Meldebehörden einzulegen, in deren Zuständigkeitsbereich Sie mit einer Wohnung (bei 
mehreren Wohnungen) gemeldet sind. 
 
3.Melderegisterauskünfte/Datenübermittlungen an Adressbuchverlage zur Herstellung von 
Adressverzeichnissen in Buchform. Rechtsgrundlage: § 50 Abs. 3 und 5 BMG 
Hinweise: Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden einzulegen, in deren Zuständigkeitsbereich Sie mit 
einer Wohnung (bei mehreren Wohnungen) gemeldet sind. 
 
4. Datenübermittlungen an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr.  
Die Datenübermittlung erfolgt bis 31.3. eines Jahres über Personen, die im nächsten Jahr volljährig werden 
und die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Rechtsgrundlagen: § 58 c Abs. 1 des Soldatengesetzes 
(SG) i. V. m. § 36 Abs. 2 BMG  
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Hinweise: Der Widerspruch kann nur bei der Meldebehörde eingelegt werden, bei der der alleinige 
Wohnsitz oder der Hauptwohnsitz (bei mehreren Wohnungen) besteht. Ein etwaiger Widerspruch wird mit 
Vollendung des 18. Lebensjahres automatisch gelöscht. Widersprüche, die nach der bisherigen Rechtslage 
eingetragen wurde, behalten ihre Gültigkeit. 
 
5. Datenübermittlungen von Familienangehörigen an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, sofern 
sie nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Familienangehörige 
sind der Ehegatte oder Lebenspartner, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen Kindern. 
Das Widerspruchrecht gilt nicht, sofern die Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt werden. Rechtsgrundlagen: § 42 Abs. 1 bis 3 BMG 
 
Betroffene haben das Recht, den Datenübermittlungen zu widersprechen. Der Widerspruch ist an keine 
Voraussetzung gebunden und braucht nicht begründet zu werden. Er kann beim Bürgeramt des Marktes 
Neukirchen b. Hl. Blut, Marktplatz 2, 93453 Neukirche b. Hl. Blut eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, werden die Meldebehörden die genannten Daten 
weitergeben. 
 
 

 

Grundstücks- und Gehwegpflege,  
Parken auf dem Bürgersteig 

 
Mit Ende des Winters beginnt nun wieder das Garteln und die Pflege Flächen rund ums Haus. Im 
Sinne eines schönes Ortsbildes wäre es gut, wenn nicht nur rund ums eigene Haus alles auf 
Vordermann gebracht würde, sondern von den jeweiligen Grundstücksbesitzern auch die 
ungenutzten/unbebauten Baugrundstücke innerhalb der zusammenhängenden Bebauung in einen 
ansehnlichen Zustand gebracht würden um diese vor Verwilderung zu bewahren. Dies betrifft auch 
den Bürgersteig und den Straßenabschnitt vor den jeweiligen Grundstücken. Vor allem, wenn Gras 
das aus der Kante zwischen Fahrbahn und Gehweg sprießt, ist Handlungsbedarf angezeigt. 
  
Ein weiteres leidiges Thema ist der Baum- und Strauch-
überhang, über den immer wieder Beschwerden an die 
Rathausverwaltung herangetragen werden. Gerade das 
Frühjahr kann jetzt dazu genutzt werden, den sogenannten 
„Lichtraum“ über Straßen bis zu einer Höhe von 4,50 m und 
über Gehwegen bis zu 2,20 m von jeglichem Bewuchs 
freizuhalten ist. Dies gilt nicht nur innerorts, sondern z.B. 
auch an Gemeindestraßen, die durch Waldstücke führen. 
Genauso sind Verkehrszeichen so von Bewuchs frei zu 
halten bzw. frei zu schneiden, dass sie für die 
Verkehrsteilnehmer sichtbar sind. Ein großes Problem sind 
Hecken entlang von Straßen und Gehwegen, die überstehen 
und bei unzureichendem Rückschnitt immer weiter in den Verkehrsraum ragen. 
 
Schließlich gilt die Bitte allen Verkehrsteilnehmern, die Bürgersteig – in der Hohenbogenstraße 
das breitformatige Plattenband - den Fußgängern zu überlassen. Parken ist dort nicht erlaubt. 
Meist ist es problemlos möglich, auf der gegenüberliegenden Straßenseite das Fahrzeug so zu 
parken, dass trotzdem noch eine Durchfahrtsbreite von 3 m übrig bleibt. 
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VdK-Sprechstunden 

 
2017 sind folgende Termine des Sozialverband VdK im Rathaus vorgesehen: 
 
Jeweils Dienstag:              
4. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 5. September, 7. November und 5. Dezember 
 
Im Oktober entfällt der Außensprechtag. 
 
Die Beratungsgespräche finden jeweils in der Zeit von 11:15 Uhr bis 12:00 Uhr im Rathaus, EG, 
Zimmer-Nr. 6 (Sozialraum) statt.  
 

 

 

Johannifeuer 

 

Das Landratsamt teilt mit, dass Johannifeuer 2017 als Traditionsfeuer anerkannt werden, wenn sie 
in der Zeit vom Freitag, den 16. Juni bis einschließlich Sonntag, den 2. Juli stattfinden.  
Außerhalb dieses Zeitraumes ist eine Genehmigung nicht möglich. 
 

Bitte außerdem die Hinweise bezüglich Tier- und Umweltschutz beachten (ggf. im Rathaus 

erfragen). 

 

 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof  

 
 

Wertstoffhof Neukirchen b. Hl. Blut 

 
Montag von 13:00 – 16:00 Uhr  

Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr  

Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten der Müllumladestation Willmering, Bachstraße 3: 

 
Montag bis Freitag jeweils von 08:00 – 12:30 Uhr und von 13:15 – 16:00 Uhr 
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Senioren-WG 2: noch letzte Plätze frei 

 
Daheim alt werden – das hat sich die Genossenschaft „Senioren-Wohnen“ mit den ehrenamtlichen 
Vorständen Johann Sperl und Markus Müller auf die Fahnen geschrieben und die Idee seit der 
Eröffnung der ersten Wohngemeinschaft im Jahr 2012 sehr zum Wohl der bislang 12 Bewohner 
umgesetzt.  
 
Weil die Nachfrage groß ist und 
mit der Zeit eine ansehnliche 
Warteliste entstand, entschloss 
sich die Genossenschaft, eine 
zweite ambulant betreute 
Senioren-Wohngemeinschaft in 
der Marktstraße 2 und 4 zu 
bauen. Für die Gebäudeinvestition 
zeichnet Dr. Stefan Neumeyer 
verantwortlich, der neben einer 
starken Verbindung zu seinem 
Geburtsort auch vorhandene 
familiäre Beziehungen eben zu 
diesem Gebäude aufrechterhalten 
will.  
  
Mit dem Neubau und der Belebung des kompletten Gebäudes wird zudem der Ortskern gestärkt, 
freut sich Bürgermeister Markus Müller. Außerdem ist die neue WG ein Beitrag zum 
Wirtschaftsleben in Neukirchen und verbindet damit die Schaffung von rund 15 Voll- und Teilzeit-
Arbeitsplätzen.  

 
Auf einer Gesamtfläche von 615 
Quadratmetern wurden großzügige 
Gemeinschaftsflächen und 
gemütliche lichtdurchflutete 
Wohnräume teils mit integrierten 
Nasszellen geschaffen, die im 
Erdgeschoss und im 1. Stock 
liegen, der über einen Aufzug, der 
Liegendtransporte ermöglicht, 
angebunden ist. Der zentrale 
Standort stellt eine gute 
Erreichbarkeit und damit auch 
beste Besuchsmöglichkeiten für 
die Bewohner dar, die so den 

Kontakt zu ihren Angehörigen und Freunden halten können.  
  
Nach der Eröffnung am 1. Februar ist die zweite Wohngemeinschaft bereits sehr gut angelaufen. 
Noch sind ein paar Plätze frei, um die sich weitere Interessenten umgehend bewerben sollten. 
Erfahrungsgemäß ist mit einer Vollbelegung in den nächsten Monaten zu rechnen, da in der 
Neukirchener Senioren-WG Betreuung und Pflege auf höchstem Niveau zu vergleichsweise 
günstigen Preisen angeboten wird. 

 
Auskünfte zum Mietvertrag oder zu einer vorübergehenden Betreuung im Rahmen der 
Verhinderungspflege erteilt Vorstandsvorsitzender Johann Sperl unter Telefon 09947 – 449.  
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Aus dem Forstbüro: 
Förderung für Wiederaufforstung von Borkenkäferflächen 

 

Gefördert wird die Verjüngung von Wald durch Pflanzung oder Saat von standortgemäßen Baum- 
und Straucharten zur Schaffung von klimatoleranten Misch- und Laubbeständen einschließlich 
Sicherung und Nachbesserung der Kultur. Zur Wiederaufforstung zählen auch Vorbau, Unterbau, 
Umbau, Ergänzungs-pflanzung und Nachbesserung.  
 
Bei Verwendung von Forstpflanzen mit überprüfbarer Herkunft (zertifiziertes Pflanzgut), 
Ballenpflanzen, Großpflanzen, Markierungsstäben, Wuchshilfen oder das Entfernen 
kulturhinderlicher Bestockung werden Zuschläge gewährt. 
 
Bei der Wiederaufforstung von Mischbeständen müssen mindestens 50 % der Förderfläche mit 
Laubholz aufgeforstet werden. Das heißt dass 50% Nadelholz (Lärche, Kiefer, Douglasie) 
förderfähig ist. 
 
Außer in Fällen fehlender standörtlicher Eignung für Laubhölzer dürfen bei der Begründung von 
Mischbeständen maximal 20 % der Förderfläche mit Fichte bestockt sein. 
 
Das Laubholz muss ökologisch wirksam verteilt sein und ist möglichst gruppen- bis horstweise 
einzubringen. Bei der Begründung von Laubbeständen ist Nadelholz nicht förderfähig.  
Die Weißtanne ist bei standörtlicher Eignung dem Laubholz gleichgestellt. 
 
Die Grundförderung beträgt bei Nadelholz oder 
Mischbestand 0,85 €/Pflanze und bei Laubholz 1,10 
€/Pflanze. Außerdem gibt es noch diverse Zuschläge. 
Z.B. bei Kleinwaldbesitzern (unter 2 ha) oder bei 
Flächen über 800 m. 
 
Ein Begang mit dem Förster ist in jedem Fall 
sinnvoll, denn jede Baumart hat andere Ansprüche 
an den Standort. Auch hat jeder Waldbesitzer hat 
andere Vorstellungen über die Bewirtschaftung und 
Zukunft seines Waldes. Hier kann zusammen mit 
dem Revierleiter das optimale für den Wald und den 
Waldbesitzer herausgeholt werden. 
Waldbesitzer die Interesse haben, sollen sich bald beim 
Förster melden. 
 
Borkenkäfer: 
Vereinzelt sind im Wald noch Fichten mit Borkenkäferbefall aus dem letzten Jahr zu finden. Die 
Rinde ist teilweise schon abgefallen und die Krone hat kaum mehr grüne Nadeln. 
Auch diese Bäume müssen umgehend aus dem Wald entfernt werden, da unter der verbleibenden 
Rinde häufig noch viele Borkenkäfer überwintert haben. Die niedrigen Temperaturen im Januar 
haben dem Käfer nicht geschadet. An solchen Punkten wird der Borkenkäfer weitermachen sobald 
die Temperaturen über 16,5 Grad klettern. 
Bei Fragen oder wenn sie Hilfe benötigen, wenden sie sich an den zuständigen Förster Florian 
Fischer 
 
Forstrevier Neukirchen b. Hl. Blut 
Marktplatz 2, 93453 Neukirchen b. Hl. Blut        *      Mobil: 0173/ 8645300, Büro:   09947/1433 
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Von der Seniorenkontaktstelle 

 
Die Lebensqualität im Alter hängt ganz stark davon ab, sein Leben nach den eigenen 
Vorstellungen und Bedürfnissen gestalten zu können. In der eigenen Wohnung alt werden, ist der 
Wunsch vieler älterer Menschen. Jedoch passen die Qualität der Bausubstanz, die Ausstattung 
oder Einrichtung oder die Lage der Wohnung nicht immer zu diesem Wunsch. 
 
Viele Dienstleistungen und Hilfen für Senioren sind zuhause möglich. Wohnungen sollten so 
gestaltet sein, dass man im Alter und bei Einschränkungen darin wohnen bleiben kann. Senioren 
und Angehörige sollten die Möglichkeiten der Wohnungsanpassung und die Fördermöglichkeiten 
kennen.  
 
Eine Wohnungsanpassung kann helfen, Sturzunfälle zu vermeiden: Die meisten Unfälle passieren 
zuhause. Davon sind Senioren besonders betroffen: Jährlich über 100.000 ältere Menschen 
erleiden Brüche des Oberschenkels nach Sturz. Die Gestaltung der eigenen Wohnung (und 
andere Maßnahmen) können das Sturzrisiko sehr vermindern. 
 
Eine Wohnraumberatung sollte folgende Fragen angehen: 
Was kann an meiner Wohnung verbessert werden, was ist für mich sinnvoll? 
Mit welchen Kosten ist das verbunden? Welche Anträge und Genehmigungen brauche ich? 
Was verbessert sich für mich?  Welche weiteren Hilfen brauche ich? 
Welche Handwerker? Wie wird das umgesetzt und sind die Kosten angemessen? 
 
Bei der Wohnungsanpassung können viele Personen beteiligt sein bzw. tätig werden:  
Arzt, Krankenhaus, Vermieter, Bewohner, Angehörige, Nachbarn, Pflegekasse, Sanitätshaus, 
Seniorenkontaktstelle, usw. 
 
Wohnberatung trägt dazu bei, dass Senioren auch bei Hilfebedürftigkeit und Pflege gut zuhause 
versorgt werden können. Senioren können länger zuhause bleiben, wenn die 
Wohnvoraussetzungen passen. Die Lebensqualität im Alter verbessert sich und das lokale 
Dienstleistungsangebot durch Pflegedienste erreicht die Menschen besser und länger. 
 
Weitere Informationen: Seniorenkontaktstelle am Landratsamt Cham 
Frau Martina Pfeilschifter, Telefon 09971 – 78291    *  martina.pfeilschifter@lra.landkreis-cham.de 
 
 

 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
 

Auch 2017 bietet der Volksbund-BV Oberpfalz einige interessante Rundreisen durch unsere 
Nachbarländer mit Besuch der deutschen Soldatenfriedhöfe für Interessenten aus der Oberpfalz 
an.  
Reiseprogramm und weitere Details:  
Kaspar Becher, Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Bezirksverband Oberpfalz, Stobäusplatz 3, 93047 Regensburg 
Tel:  0941 - 5 53 95,    kaspar.becher@volksbund.de     www.volksbund-oberpfalz.de 
 
 

mailto:kaspar.becher@volksbund.de
http://www.volksbund-oberpfalz.de/
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Wallfahrtsmuseum 
„Mit den Marionetten ins Märchenland“ 

 

Das Wallfahrtsmuseum Neukirchen b. Hl. Blut präsentiert historische, böhmische 

Marionettenfiguren, Requisiten und Kulissenbilder aus der umfangreichen Sammlung des 

Chodenmuseums Taus/Domažlice. 

Die Tradition des Marionettentheaters in Böhmen 

lässt sich bis zur 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts 

zurückverfolgen. Die ersten Ensembles waren 

Familienbetriebe und als Wanderbühnen von Ort zu 

Ort unterwegs. Zu den beliebtesten Stücken 

gehörten in der Frühzeit die Geschichten von Doktor 

Faust und Don Juan, im 19. Jahrhundert die Stücke 

mit „Kašpárek“ („Kasperle“) als Hauptfigur, der auch 

„Pimperle“ genannt wurde. Seine Popularität stieg bis 

zur Mitte des 20. Jahrhunderts in Stücken für Kinder. 

Zuerst stellte die Figur einen Erwachsenen dar, aber im Laufe der Zeit wandelte er sich zu einem 

frechen, schlauen Burschen. Aufgabe des Kasperl war es, den Kontakt mit den Zuschauern zu 

pflegen, oft reagierte er unmittelbar auf das 

Verhalten des Publikums. Gewöhnlich 

eröffnete der Kasperl die Vorstellung, meist 

mit seinem unzertrennlichen Freund, dem 

Schimmel. Der Schimmel war lange das 

einzige Tier im Marionetten-Repertoire. Erst 

später wurde er durch einen Drachen 

ergänzt. Die Ausstellung zeigt Marionetten 

und Requisiten, überwiegend aus der 

Umgebung von Taus. In Taus beginnt die 

Tradition des Marionettenspiels, als man 

zunächst in Wirtshäusern Aufführungen anbot. 1951 entstand das Marionetten-Theater in der 

Brauerei als Teil des Theatervereins „Havlíček“. Das Ensemble spielte bis 1996; 2004 wurde das 

Theater geschlossen. Vor einigen Jahren wurde mit Erfolg an die Tradition des Marionetten-

Theaters angeknüpft. 

Die Ausstellung kann bis Jahresende besichtigt werden. 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag  9 – 12 und 13 – 17 Uhr,  Samstag und Sonntag   10 – 12 und 13 – 16 Uhr. 
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Veranstaltungskalender 

 

April 2017 

Montag 3. Apr. 20:00 Uhr Vermieterversammlung für alle touristischen 
Gastgeber der Marktgemeinde 

Sport- u. Wellnesshotel 
Waldschlössl 

Dienstag 04. Apr. 13-17 Uhr Breitband (Internet-DSL):  
Info- und Beratungstag der amplus AG 

Rathaus,  
kleiner Sitzungssaal 

Mittwoch 05. Apr. 09-13 Uhr Breitband (Internet-DSL):  
Info- und Beratungstag der amplus AG 

Rathaus,  
kleiner Sitzungssaal 

Donnerstag 6. Apr. 19:30 Uhr Mitgliederversammlung Kuratorium zur Förderung 
des Grenzüberschreitenden Wallfahrts- u. 
Bgegnungszentrums  

Wallfahrts- u. 
Begegnungszentrum 

Freitag 7. Apr. 20:00 Uhr Grasoberlturnier des Dorfverein Hinterbuchberg Gasthaus Zum Wirt in 
Vorderbuchberg 

Sonntag 9. Apr. ab 8 Uhr Palmsonntagskirta Schulparkplatz 

  9. Apr. ab 8 Uhr Flohmarkt REWE-Parkplatz 

  9. Apr. 10:00 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang Kirche 

Karfreitag 14. Apr. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie Wallfahrtskirche 

Karsamstag 15. Apr. 21:00 Uhr Feier der Osternacht Wallfahrtskirche 

Ostermontag 17. Apr. 10:00 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang Kirche 

  17. Apr. 13:00 Uhr Emmauswanderung in die Brünst mit dem Wald-
Verein 

Treff: Marktplatz 

Freitag 21. Apr. 19:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung - Der Bayerische 
Wald-Verein e. V. und seine Kulturpreisträger. 
Musikalische Umrahmung: "Swing, Salt & Pepper". 

Wallfahrtsmuseum 

Samstag 22. Apr. 14:00 Uhr Infoveranstaltung der IG BAU. Org.: Ortsvorstand 
Lam-Neukirchen 

Hotel-Gasthof Zur 
Linde 

  22. Apr. 19:30 Uhr Jahrtag der FFW Vorderbuchberg: Gottesdienst in 
der Klosterkirche 

Gasthaus Zum Wirt 
Vorderbuchberg 

Sonntag 23. Apr. 11:30 Uhr Kolmsteiner Höhenweg, geführte Wanderung. 
Waldschlößl - Kolmsteiner Kircherl - Neurittsteig. 
Wanderstrecke 10 km, Gehzeit 2-3 Std., leicht, 
Wandergebühr 5,- €. Info und Anmeldung bei 
Gerhard Silberbauer Tel. 09947-378 

Treff: Dorfplatz Rittsteig 

Sonntag 23. Apr.   Erstkommunion in Neukirchen b. Hl. Blut und Rittsteig Wallfahrtskirche 

Samstag 29. Apr. 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung der FFW Neukirchen 
b.Hl.Blut 

Hotel-Gasthof Zur 
Linde 

          

 Mai 2017 

Sonntag 1. Mai. 14:00 Uhr Maibaumaufstellen mit Blasmusik und  
Trachtenverein D'Eckstoana 

Walching,                     
bei Bäckerei Iglhaut 

Donnerstag 4. Mai. 15:30 Uhr Floriani-Wallfahrt nach Furth im Wald,                                          
Busabfahrt ab 18.30 Uhr an den üblichen Haltestellen 

ab Wallfahrtskirche 

Freitag 5. Mai. 20:00 Uhr Tradtfest - Musikalische Veranstaltung  im Zelt bei Krüml's 
Tradtstube 

Samstag 6. Mai. 10:00 Uhr Chodenwallfahrt Wallfahrtskirche 

  6. Mai. 14:00 Uhr Tradtfest mit Tombola, Schätzspiel, Kinder-
nachmittag. Musikalische Unterhaltung. 
Org.: Buslinie Stammtisch Tradt 

im Zelt bei Krüml's 
Tradtstube 

Montag 8. Mai. 19:30 Uhr Maiandacht mit Pater Raymund in der Au, Dachsweg.                          
Im Anschluss gemütliche Einkehr. 

Kerscher-Kapelle in Au 

Mittwoch 10. Mai. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Tommaso Farinetti -                                     
Klavierrecital mit Musik von Chopin und Debussy 

Pflegersaal 
Wallfahrtsmuseum 

Mittwoch 17. Mai. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Gerret Lebuhn - Guitar Treasures -                     
zeitgenöss. Gitarrenmusik, Weltmusik 

Pflegersaal 
Wallfahrtsmuseum 
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Samstag 20. Mai. 13:30 Uhr Kindergarten-Sommerfest Kindergarten 

Sonntag 21. Mai. 9:00 Uhr Böhmerwald-Höhenweg mit schönen Aussichten 
(CZ), geführte Wanderung. Nove Hute - Churanov - 
Zlata Studna - Churanov - Nove Hute. Wanderstrecke 
14 km, Gehzeit 4 Std., leicht, Wandergebühr 5,- €, 
Fahrtkosten 20,- €, Info und Anmeldung bei Gerhard 
Silberbauer Tel. 09947-378 

Treff: Dorfplatz Rittsteig 

Mittwoch 24. Mai. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Haymo Richter und Dr. Hans 
Aschenbrenner (beide Kulturpreisträger des Bayer. 
Waldvereins):  Vortrag: Maximilian Schmidt, genannt 
Waldschmidt, zum 175. Geburtstag 

Pflegersaal 
Wallfahrtsmuseum 

Sonntag 28. Mai. ab 8 Uhr Exaudikirta Schulparkplatz 

  28. Mai. ab 8 Uhr Flohmarkt REWE-Parkplatz 

Mittwoch 31. Mai. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Mi tango querido - che tango che - 
eine Liebeserklärung an den Tango: Bettina und 
Wolfram Born (Akkordeon und Klavier) 

Pflegersaal 
Wallfahrtsmuseum 

          

Juni 2017 

Pfingst-      
sonntag 

4. Jun. 11:00 Uhr Kultur im Schloss: Jugendblasorchester Klatovy,                       
nachmittags an der Talstation der Hohenbogenbahn 

Schlosshof 
Wallfahrtsmuseum 

Dienstag 6. Jun. 14:30 Uhr Kinderlieder aus aller Welt am Klangweg: Wir treffen 
uns bei der ersten Station am Klangweg. Wir 
erfahren, woher die Instrumente kommen und werden 
mit Liedern aus dem jeweiligen Land bekannt 
gemacht. Für Kinder von 6 - 12 Jahren, Kosten 2 €. 
Anmeldung unbedingt erforderlich in der Tourist-Info. 

Treff: Ende 
Krankenhausstrasse - 
Beginn Hochstrasse - 
bei der ersten Station 
am Klangweg - Gong 

Mittwoch 7. Jun. 14:40 Uhr Kinder-Theater-Workshop und Kinderschminken mit 
Christine Kreuzer und Annemarie Pletl nach 
Märchenerzählungen mit Erika Eichenseer. 

Wallfahrtsmuseum 

  7. Jun. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Blasmusik mit den Bayerisch-
Böhmischen Musikanten, Vorband Jugendorchester 
der Kolpingmusik Cham 

Schlosshof 
Wallfahrtsmuseum 

Sonntag 11. Jun. 9:00 Uhr Auf den Spuren der Goldwäscher um 
Bergreichenstein (CZ), geführte Wanderung. 
Wanderstrecke 12 km, Gehzeit 4 Std., mittelschwer, 
Wandergebühr 5,- €, Fahrtkosten 20,- €., Info und 
Anmeldung bei Gerhard Silberbauer Tel. 09947-378 

Treff: Dorfplatz Rittsteig 

  

11. Jun. 10:00 Uhr 14. Traditionelles Oldtimertreffen. Anmeldung ab 10 
Uhr, um 14 Uhr Rundfahrt durch den Ort. Org. 
Trachtenverein D'Eckstoana 

Schulparkplatz 

Mittwoch 14. Jun. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Bayerischer Abend mit dem 
Trachtenverein D'Eckstoana. Vorband: 
Nachwuchsorchester der Stadtkapelle Roding 

Schlosshof/Wallfahrtsm
. 

Donnerstag 15. Jun.   Fronleichnamsprozession   
Samstag 17. Jun. 10:00 Uhr Leonhardiritt, grenzüberschreitende Reiterwallfahrt 

von Rittsteig nach Kohlheim (Uhliste), 10 Uhr Abritt in 
Rittsteig, ebenfalls um 10 Uhr Beginn des 
Gottesdienstes in der St. Leonhard Kirche in 
Uhliste/Kohlheim CZ, ca. 11 Uhr Segnung der Pferde 
in Uhliste/Kohlheim CZ 

Aufstellung und Abritt 
am Rittsteiger 
 Sportplatz 

  17. Jun.   FFW Rittsteig - 30 Jahre Jugendfeuerwehr Feuerwehr-Gerätehaus 

  17. Jun. 20:00 Uhr Sport-Kegel-Club: Sonnwendfeuer Hohenbogen-Talstation 

Sonntag 18. Jun. 9 Uhr FFW Rittsteig: 9 Uhr Gottesdienst mit 
Fahrzeugsegnung LF10 anschl. Frühschoppen 

Feuerwehr-Gerätehaus 

Mittwoch 21. Jun. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: lettischer Chor RIDZENE,                                     
ab 20:30 Uhr Franz Grott - Rock'n Roll Unplugged 

Schlosshof 
Wallfahrtsmuseum 

Donnerstag 22. Jun. 19:00 Uhr Kath. Frauenbund - Sommernachtsfest Klostergarten 

Samstag 24. Jun. 19:00 Uhr ASV Mais Gartenfest Reitanlage in Mais 

  24. Jun. 20:00 Uhr Sonnwendfeuer der Kath. Landjugend Rittsteig,                               
gegen 22:00 Uhr Entzünden des Johannifeuers 

Rittsteiger Höhe         
neben Sportplatz 
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Sonntag 25. Jun. ab 8 Uhr Johannikirta Schulparkplatz 

  25. Jun. ab 8 Uhr Flohmarkt REWE-Parkplatz 

Sonntag 25. Jun. 10:30 Uhr Kultur im Schloss:  
Akkordeon-Cluborchester Furth im Wald, 
Leitung Hermann Dirscherl, Moderation Toni Lauerer 

Schlosshof 
Wallfahrtsmuseum 

Dienstag 27. Jun. 10:00 Uhr Wanderung mit Gebietsbetreuerin Anette Lafaire vom 
Naturpark Ob. Bayer. Wald: "Auf besonderem 
Gestein unterwegs am Hohenbogen" - Erläuterungen 
über Gesteinsarten, die vielfältige Pflanzenwelt u. 
Tierarten, mittel-schwere Wanderung, Anmeldung 
erforderlich in der Tourist-Info, Tel. 09947-940821 

Talstation der 
Hohenbogenbahn 

Mittwoch 28. Jun. 19:30 Uhr Kultur im Schloss: Five Rivers Blues Band mit Ivan 
Audes aus Plzen  Blues and Funkrock. Vorband: 
Jugendblasorchester Furth im Wald 

Schlosshof 
Wallfahrtsmuseum 
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Mie t w a g e n

Ma l le r  Gü n t e r
Personen- und Krankenbeförderung

Tel. 09947 / 1786

Marktstr. 19
93453 Neukirchen b.Hl.Blut

Handy 0162 / 9624159
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